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Voici une lettre de Judith à sa correspondante française Justine :
Hamburg, den  10. Dezember 2013
Liebe Justine !
Wie geht es dir? Mir geht es sehr gut. Vielen Dank für deinen netten Brief und das schöne Geschenk zu meinem Geburtstag. Ich habe mich sehr gefreut. 

Unsere Schule hat eine große Weihnachtsfeier gemacht. Wir haben einen Weihnachtsmarkt vorbereitet. Dafür haben wir viele Geschenke gebastelt: Kerzen, Weihnachtssterne, Fensterbilder, Postkarten, und vieles andere mehr. Wir haben auch selbstgebackenen Kuchen und Weihnachtsplätzchen  verkauft. Das Geld schicken wir dann der Organisation „Menschen für Menschen“, die den Armen in Afrika hilft.
Ich finde es gut, wenn man etwas für andere tun kann. Am Anfang waren wir nicht viele Schüler, aber wir haben Plakate aufgehängt und dann haben sich viele interessiert und haben mitgemacht. Da passt wirklich gut zu Weihnachten.

Nun ist bald Weihnachten und ich freue mich schon sehr darauf; vor allem auf die Ferien! Am ersten Weihnachtstag kommen meine Großeltern und wir essen wie immer eine Gans. Am zweiten Weihnachtstag bin ich bei meiner Tante in Hannover. Wir bleiben dort 10 Tage und feiern Silvester mit einem großen Feuerwerk.

Ich wünsche dir und deiner Familie ein fröhliches Weihnachtsfest und natürlich einen guten Rutsch ins nächste Jahr.

Deine Judith

Justine raconte à sa mère ce qu'elle a compris de la lettre
Vérifie si elle n’a pas commis d’erreur et corrige les erreurs.
1. Judith me remercie pour la carte que je lui ai envoyé.

2. La classe de Judith a fait un marché de Noël.

3. Ils ont vendu  des cadeaux et des gâteaux.

4. Ils ont récolté de l’argent pour une organisation qui aide  les handicapés moteurs en Asie.

5. Dès le début tous les élèves voulaient participer au projet.
6. Judith aime bien aider les autres. 

7. Elle fêtera Noël en famille.

8. Pour la première fois elle mangera une oie.

9. Elle ira ensuite chez son oncle à Hanovre.

10. Elle rentrera avant le 31. décembre à Hambourg.
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Deine Judith

Judith erzählt ihrer Familie, was sie alles verstanden hat. 

Überprüfe, ob sie nicht irgendwelche Fehler gemacht hat und korrigiere sie

1. Judith bedankt sich für die Karte, die ich ihr geschickt habe.

2. Judiths Klasse hat einen Weihnachtsmarkt organisiert.

3. Sie haben Geschenke und Kuchen verkauft
4. Sie haben Geld für eine Organisation, die Körperbehinderten in Asien hilft, gesammelt.
5. Von Anfang an wollten alle Schüler an dem Projekt mitmachen.
6. Judith hilft gern anderen.

7. Sie feiert Weihnachten mit ihrer Familie.

8. Zum ersten Mal wird sie eine Ganz essen.

9. Sie fährt dann zu ihrem Onkel nach Hannover.

10. Sie kommt noch vor dem 31 Dezember nach Hause.

Korrektur:

1. falsch: sie bedankt sich für den Brief und das Geschenk und nicht für die Karte.

2. richtig
3. richtig

4. falsch: die Organisation hilft Armen und nicht Behinderten  und das nicht in Asien sondern in Afrika.

5. falsch: erst nachdem sie Plakate aufgehängt hatten, wollten viele mitmachen.

6. richtig

7. richtig

8. falsch: sie isst wie immer eine Gans.

9. falsch: Sie fährt zu ihrer Tante und nicht zu ihrem Onkel.

10. falsch: Sie feiert Silvester noch in Hannover.
